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Wie viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich in Rheinland-Pfalz? 
aus welchen Motiven, mit welchen Erwartungen und in welchen Be-
reichen engagieren sie sich? Was wünschen sich freiwillig Engagierte 
an unterstützung? und wie schätzen gemeinnützige Organisationen 
die Situation ein? Haben unsere Vereine nachwuchssorgen?

der Blick in die einschlägige Engagementforschung kann antwor-
ten auf diese Fragen liefern. Mit dem Freiwilligensurvey und der 
Studie „Zivilgesellschaft in Zahlen“ gibt es in deutschland sowohl 
aus der Perspektive der Engagierten als auch aus der von gemein-
nützigen Organisationen eine solide datenbasis. im Rahmen der 
Fachtagung „Bürgerschaftliches Engagement in Rheinland-Pfalz“ 
werden die zentralen Ergebnisse dieser beiden Studien erstmals 
öffentlich präsentiert und aufeinander bezogen. die Befunde bil-
den den ausgangspunkt für die diskussion über anforderungen 
und Schwerpunkte künftiger Engagementförderung.

Mit der Fachtagung richten wir uns an freiwillig Engagierte, an 
Verantwortliche in gemeinnützigen Organisationen sowie an 
Vertreterinnen und Vertreter von Ministerien, Kommunen, Frei-
willigenagenturen, Vereinen und initiativen, aber auch von Stif-
tungen und der Wissenschaft.

Sie sind herzlich eingeladen, an der Fachtagung teilzunehmen, 
sich über aktuelle Forschungsergebnisse zu informieren und sich 
an der diskussion zu beteiligen.

leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung in der Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz

Zu	den	studien

der Freiwilligensurvey ist die bislang größte untersuchung zum 
freiwilligen Engagement in deutschland. als repräsentative Be-
völkerungsbefragung wird er seit 1999 im abstand von jeweils 
fünf Jahren durchgeführt und ermöglicht damit Betrachtungen 
von Entwicklungen und Veränderungen im Zeitverlauf. 

der ZiviZ-Survey (Zivilgesellschaft in Zahlen) ist die umfassendste 
datenerhebung zur organisierten Zivilgesellschaft in deutschland. 
Er wurde erstmals im Jahr 2012 durchgeführt und wird 2016 wieder-
holt. der ZiviZ-Survey liefert als Organisationenbefragung fundierte 
daten und Erkenntnisse zum dritten Sektor in der Bundesrepublik.

Für beide Studien wurden jeweils separate länderauswertungen 
für Rheinland-Pfalz erstellt. Sie stehen unter www.wir-tun-was.de 
zum download bereit

prOgrAMM

10.00 uhr Begrüßung	und	Tagesmoderation 
dr. Serge Embacher 
Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement (BBE)

10.05 uhr Einführung: Hintergrund, Anliegen und 
Ziel	der	Veranstaltung 
Birger Hartnuß, 
leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung 

10.15 uhr Der Blick auf die Engagierten: 
Wer engagiert sich in Rheinland-Pfalz? 
Zentrale	Befunde	des	Freiwilligensurveys	2014 
dr. Claudia Vogel, 
deutsches Zentrum für altersfragen

10.45 uhr Nachfragen und Diskussion

11.30 uhr Pause

11.45 uhr Der	Blick	auf	die	Organisationen: 
Ergebnisse der Landesstudie 
„Zivilgesellschaft	in	Zahlen“	rheinland-pfalz 
dr. Holger Krimmer, dr. anael labigne, 
Jana Priemer, 
Stifterverband für die deutsche Wissenschaft, 
geschäftsstelle ZiviZ

12.15 uhr Nachfragen und Diskussion

12.45 uhr Mittagspause

13.30 uhr Was bedeuten die Forschungsergebnisse für 
die künftige Engagementförderung in 
Rheinland-Pfalz? 
diskussion im World Café

15.00 uhr Kaffeepause

15.15 uhr Vorstellung der Ergebnisse aus dem World Café

15.45 uhr Kritische Bilanz und Ausblick 
Birger Hartnuß, 
leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung

16.00 uhr Ende der Veranstaltung


